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Geschäfts- und Vereinstätigkeit

Paulusstift wird 100 Jahre alt 
Absoluter Jahreshöhepunkt war 
das 100-jährige Paulusstift-Jubi-
läum (siehe Seite 14). Beeindruckt 
waren viele Gäste vom Grußwort 
der ehemaligen Bewohnerin Vanes-
sa Mattiello. Sie erzählte, wie hilf-
reich für sie die Unterstützung im 
Paulusstift mit der anschließenden 
Teilzeitausbildung über das Frauen-
BerufsZentrum war. 

Das Bedürfnis, Frauen in ausweg-
loser Lage zu helfen, bewog die 
Vereinsgründerin Mathilde von Del-
lingshausen mit einem Kreis von en-
gagierten Frauen 1905, den Hilfsver-
ein zum Guten Hirten, den heutigen 
Sozialdienst katholischer Frauen 
e.V., zu gründen. Obdach und Zu-
fluchtsstätte vor allem für allein ste-
hende Mütter sollte das Paulusstift 
seit seiner Gründung sein. Zum 
100-jährigen Jubiläum kamen über 
200 Besucher/innen. Die Mitarbei-
tenden beschäftigten sich vorher 
intensiv mit der Geschichte des 
Hauses und den vielen couragier- 

ten Frauen, die die Einrichtung ge-
prägt haben. Hierzu gehörten auch 
die Ordensfrauen, die Vinzentine-
rinnen aus Untermarchtal, die bis 
zur Nachkriegszeit für die Frauen 
und Kinder im Paulusstift da waren. 
Diesen „Barmherzigen Schwestern 
vom hl. Vinzenz von Paul Unter-
marchtal“ sei an dieser Stelle ganz 
besondere Anerkennung und Dank 
zuteil.

Und auch eine andere Frau, die 
ehemalige Heimleiterin Erika Rupp, 
sei an dieser Stelle gewürdigt. Sie 
ist am 10. Dezember 2010 nach 
schwerer Krankheit im Alter von 79 
Jahren verstorben. 30 Jahre (1961-
1991) war sie im SkF tätig, von 

1976-1991 als Gesamtleiterin des 
Paulusstiftes. „Ihre Schützlinge dort 
abholen, wo sie gerade stehen, 
nicht dort, wo wir sie gerne haben 
möchten“, darin sah Frau Rupp das 
Kennzeichen einer christlichen Er-
ziehung. Der Verein ist ihr für die 
lange und treue Mitarbeit im Pau-
lusstift zu tiefem Dank verpflichtet. 

Geschäftsführerin
Angela Riße

Das letzte Jahr war sehr ereignisreich und erfolgreich. Es 
ist gelungen, zahlreiche neue Hilfeangebote auf den Weg zu 
bringen. In allen Diensten erreichten wir die Kostendeckung, 
allerdings nicht ohne den Einsatz von Spenden und sonsti-
gen Zuschüssen. Eine Kostendeckung zu 100 Prozent durch 
öffentliche Mittel können wir schon seit Jahren in den meisten 
unserer Handlungsfelder nicht mehr erzielen.

Wichtige Ereignisse 2010
�O	 20. Januar: 	 5-jähriges Jubiläum FrauenBerufsZentrum
�O	 25. Juni: 	 100-jähriges Jubiläum Mutter-Kind-Einrichtung Paulusstift
�O	 04. Juli: 	 Sommerfest in der Kinder- und Jugendhilfe Neuhausen
�O	 24. September:	 10-jähriges Jubiläum der Erziehungshilfestation friz-Ostfildern 
	 	 der Kinder- und Jugendhilfe Neuhausen
�O	 27. Oktober: 	 Begegnungstag der caritativen Fachverbände mit 
	 	 Bischof Dr. Gebhard Fürst 

Festgottesdienst in St. Eberhard: 100 Jahre Paulusstift

Erika Rupp, 
ehemalige 

Heimleiterin.
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Kindertagesstätte Paulusstift in den 
Schlagzeilen
Im Dezember 2008 stellte der Ver-
ein aufgrund eines Verdachts auf 
sexuellen Missbrauch in der Kinder-
tagesstätte Paulusstift Strafanzeige 
gegen einen Praktikanten, der im 
Rahmen eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres in der Kindertagesstätte ein-
gesetzt war. Der Praktikant erhielt 
damals mit sofortiger Wirkung 
Hausverbot. Um weitere Schädi-
gungen von den Kindern abzuhal-
ten, wurden mit den betroffenen 
Familien Gespräche geführt und 
Beratung angeboten. Aufgrund ei-
ner anonymen Anzeige erhielten die 
Medien zwei Jahre später, also im 
letzten Jahr, von dem Vorfall Kennt-
nis. Die Einrichtung hat mit Schu-

lungen zum Thema Kinderschutz 
sowie Regelungen zur Sicherstel-
lung der Geeignetheit des Perso-
nals präventive Maßnahmen zum 
Kinderschutz eingeleitet. 

SkF kritisiert Ungleichbehandlung von 
Eltern beim Elterngeld
Ende 2010 hat der SkF auf die ex-
treme Ungerechtigkeit bei den zum 
1. Januar 2011 eingetretenen Ände-
rungen zum Arbeitslosengeld II auf-
merksam gemacht. Das Elterngeld 
für Eltern im Arbeitslosengeld II-Be-
zug (300 Euro) wird ab 2011 in voller 
Höhe auf das ALG II angerechnet. 
Dies kommt einer faktischen Strei-
chung gleich. Die Bundesregierung 
hat dazu gesagt, beim Elterngeld 
handle es sich um eine Kompen-

sationsleistung für ausgefallene Ge-
haltszahlungen erwerbstätiger Eltern. 
Im Klartext: Nicht Erwerbstätige 
sollen keinen Anspruch haben. So 
gut wie nicht bekannt ist, dass nicht 
erwerbstätige, aber vermögende 
Eltern, z.B. eine Chefarzt-Ehefrau, 
weiterhin Anspruch auf Elterngeld 
haben. Die Begründung lautet hier, 
dass Kindererziehung unterstützt 
werden soll. Der SkF fordert die 
Anrechnungsfreiheit für ALG II–Be-
zieher/innen und ist empört, dass 
Sparmaßnahmen auf dem Rücken 
von Kindern, deren Eltern von Hartz 
IV leben, ausgetragen werden. Ganz 
besonders hart sind allein Erziehen- 
de betroffen.

Neue Hilfen im SkF
Offene Dienste
Mirjam – Guter Start ins Leben | Sozialpädagogisch begleitete Mutter-Kind-Gruppen.
Neue Gruppe startet ab 2011. 
Familienpatenschaften | Ehrenamtliche Alltagsbegleiter/innen für belastete Eltern.
Neues Projekt mit Start ab 2011.

Berufliche Förderangebote
BASiS | Beruflicher Orientierungskurs mit Ausbildungs- und Stellensuche für 
langzeitarbeitslose Frauen.

Kinder- und Jugendhilfe Neuhausen
Projekt Balance | Ernährungs- und Bewegungsförderangebote.
Café und mehr | Treffpunkt für türkische Mütter im Bürgerhaus 
Pliensauvorstadt/Grundschule St. Bernhard.
Mädchentreffs im Süden | Treffpunktangebote für Mädchen mit Migrationshintergrund 
in Kooperation mit den Jugendhäusern in Esslingen.

Neuwahlen Vorstand und Verwaltungsrat
Auf der Mitgliederversammlung im 
Oktober wählten die Mitglieder den 
Vorstand und Verwaltungsrat für eine 
weitere vierjährige Amtsperiode. Der 
Vorstand wurde komplett wiederge-
wählt. Therese Wieland (Vors.) und 
Hilde Weber (stv. Vors.) sind die al-
ten und neuen Chefinnen im SkF. Im 
Verwaltungsrat gab es einen perso-
nellen Wechsel: Neu eingetreten sind 
Monika Bormann und Gabriele Bol-
linger. Nicht mehr kandidiert haben 
Roswitha Wenzl und Christa Laufs. 
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Auszeichnung mit der Martinusmedaille 
der Diözese für die stv. Vorsitzende
Die stellvertretende Vorsitzende Hil-
de Weber wurde für ihren 20-jäh-
rigen ehrenamtlichen Einsatz im SkF 
von Bischof Dr. Gebhard Fürst am 
14. November 2010 mit der Marti-
nusmedaille der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart ausgezeichnet. Frau 
Weber begann ihre ehrenamtliche 
„Karriere“ beim SkF im Tagestreff für 
wohnungslose Frauen. Später war 
sie als Betreuerin im Betreuungs-
verein tätig und nimmt seit 1993 das 
Amt der stellvertretenden Vereins-
vorsitzenden wahr. Parallel arbeitet 
Frau Weber bis heute ehrenamtlich 
im FrauenBerufsZentrum als Lehre-
rin für allgemeinbildende Fächer.

Der neue Vorstand und Verwaltungsrat: (stehend vlnr.) Therese Wieland, Hilde Weber, Brigitte Jegler, Monika Bor-
man, Gabriele Bollinger und Doris Mehl; (sitzend vlnr.) Dr. Maria Hackl, Brigitte Ciupke-Fluhr und Susanne Herzog 
(geistliche Begleiterin). Nicht im Bild: Iris Ripsam. 

Erziehungsdienst muss umgesetzt 
werden. Die Arbeitsvertragsrichtli-
nien des Deutschen Caritasverban- 
des haben zwar weiterhin Gültigkeit, 
aber für die Gehaltsberechnungen 
müssen künftig die Tabellenwerke 
des TVöD herangezogen werden. 
Beim SkF wird die Gehaltsumstel-
lung voraussichtlich zu wesentlichen 
Personalkostenerhöhungen führen. 

Die Planungen zum Neubauprojekt 
der Kinder- und Jugendhilfe in Neu-
hausen werden wieder aufgenom-
men, nachdem sie aufgrund offener 
Finanzierungsfragen 2010 gestoppt 
werden mussten. Inzwischen hat 
die Gemeinde Neuhausen ihre Be-
teiligung zugesichert und wird die 
Projektlenkung für das sogenannte 
„Quartier für Generationen“ über-
nehmen. Ziel ist die Realisierung 
von zwei neuen Häusern für die 
Kinder- und Jugendhilfe mit 34 Plät-
zen in Trägerschaft des SkF, einem 
Pflegeheim mit 48 Plätzen (Träger: 
Samariterstiftung), einer Wohnanla-
ge mit betreutem Wohnen und 12  
Plätzen (Träger: Siedlungswerk), die 
Erweiterung der Kindertagesstätte 
(Träger: Kath. Kirchengemeinde) 
sowie 20 Baugrundstücke für junge 
Familien mit Kindern. Um die Inves-
titionen zu finanzieren, plant der 
SkF den Verkauf von Grundstücks-

Feierlich wurde Hilde Weber durch Bischof Dr. Geb-
hard Fürst mit der Martinusmedaille ausgezeichnet.

Ausblick
Im neuen Jahr steht der Verein vor 
schwierigen Aufgaben. Die im Jahr 
2010 im Deutschen Caritasverband 
beschlossene Anwendung des 
TVöD-Tarifs für den Sozial- und 


